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1. Projektmanagement - Grundsätzliches

Team:

2 - 3 Mitglieder
Meetings:
a. im Rahmen des Unterrichts
b. gruppeninterne Treffen

Organisation:
Ringordner (beschriftet mit Logo)
Trennblätter


Inhalt:
- Deckblatt mit Logo und Thema

- Namensliste mit aktueller E-Mail


- Projekthandbuch (=Formulare)
- Gesprächsprotokolle
- Projektarbeit (entsteht kontinuierlich)
- Sonstiges Material (Notizzettel, Spesenbelege, Fotos...)

BSCW:
Auf BSCW wird pro Gruppe ein Ordner angelegt. In diesem werden sämtliche Unterlagen abgespeichert.
2. Der Projektauftrag

A401

Name/Logo

	Projektname
(steht später am Zeugnis)


	

	Auftraggeber
(wenn vorhanden Stempel)


	h.bauer@schule.at

	Projektteam

(Mitglieder + E-mail)

	

	Start

Datum


	

	Ende

Datum


	17. März 2008

	Projektleiter
(Lehrer)


	Mag. H. Bauer

	Projektziel
(Allgemeine Formulierung)


	


Unterschrift Auftraggeber


Unterschrift Projektleiter



Stempel

3. Projektabgrenzung - Ziele

A402

Name/Logo

Das Wesen des Projekts soll durch eine prägnante Zieldefinition möglichst deutlich werden, unscharfe oder gar konträre Vorstellungen auf "unteren" Ebenen des Projektverlaufs sollen weitgehend vermieden werden. Es geht um eine gemeinsame Verständigung darauf, was der eigentliche Kern des Projekts ist. Dieser soll schriftlich fixiert und für alle sichtbar sein. 

Die Klärung von Projektziel und Projektidentität ist für alle Beteiligte die entscheidende Frage. Findet sich die Gruppe als ganzes in dieser Projektidentität wieder, so ist die Basis für einen erfolgreichen Arbeitsprozeß geschaffen. Findet sich der einzelne darin wieder, so ist ein wesentlicher Grundstein für die eigene Motivation gesetzt. Es lohnt sich, zunächst einen allgemeinen Projektauftrag zu formulieren, bevor man sich auf detaillierte Arbeitsziele überhaupt einläßt. Die Arbeit mit "Schlüsselwörtern" und einer "Werbebotschaft" ist in dieser Phase sehr brauchbar. Hilfreich kann es auch sein, die "Nicht-Ziele" zu definieren, um zu den eigentlichen Zielen zu kommen. 

Durch die Formulierung der Ziele und der Nichtziele erreicht man im optimalen Fall Klarheit darüber, was man alles erreichen würde, wenn man so könnte, wie man wollte. Über den Realitätsgehalt der Ziele ist damit noch nicht unbedingt sehr viel ausgesagt, Utopisches hat in dieser Phase noch immer Platz.

Wie soll eine Zielformulierung aussehen? 

Folgende Attribute sollten Sie einem richtig formulierten Projektziel zuordnen können: 

· erreichbar 

· vollständig 

· widerspruchsfrei 

· nicht interpretierbar 

· prüfbar 

· lösungsneutral 

· dokumentiert 

· zwischen Auftraggeber und Projektleiter abgestimmt und von beiden akzeptiert 

Folgende Tipps helfen dabei, das Projektziel richtig zu formulieren: 

· Versetzen Sie sich bei der Formulierung oder Überprüfung eines Projektziels in die Rolle des Gegenparts (Auftraggeber). Versuchen Sie, in seinen Worten zu sprechen, sich in seine Lage zu versetzen. 

· Versuchen Sie außerdem, sich gedanklich an das Ende des Projektes zu versetzen und die Situation zu beschreiben, so wie sie dann sein sollte! Dies hilft dabei, konkretere Formulierungen zu finden und das Projektziel klarer zu beschreiben. Wichtig ist, einen möglichst klar definierten Punkt für das Ende des Projektes zu finden und zu beschreiben. 

Was gehört alles zu einem Projektziel? 

Ein Projektziel kann aus folgenden Komponenten bestehen: 

· Inhaltliche Beschreibung (Leistungsziel) 

· Vorgabe-Termin für die Erreichung des inhaltlichen Projektziels (Zeitziel) 

· Projektbudget (Kostenziel)
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In der Regel hängen die beiden Parameter Termin und Kosten (Budget) von der inhaltlichen Ausgestaltung des Projektziels ab. Aus diesem Grund gibt es durchaus auch Projekte, in denen im ersten Schritt nur das inhaltliche Projektziel definiert wird. Erst nach einer sog. Voruntersuchung, einer ersten Grobplanung des Projektes (die Methoden entsprechen den im Kapitel Projektplanung beschriebenen, jedoch auf einer weniger detaillierten Ebene) werden Termine und Kosten errechnet und zwischen Projektleiter und Auftraggeber vereinbart. Weitere Hinweise: 

http://www.bmbwk.gv.at/medien/4905_Projekttipps.pdf
Festlegung der Ziele und Nicht-Ziele des Projektes:
	Ziel des Projektes
	Nicht Ziel…

	
	


4. Objekt- & Projektstrukturplan
A403

Der Objektstrukturplan

Der Objektstrukturplan unterteilt das Projekt in seine geplanten Teilergebnisse. Ziel ist die Schaffung einer gemeinsamen Sichtweise des zu erstellenden Projektes. Der Objektstrukturplan dient als Grundlage für den Projektstrukturplan. 

Geplante Teilergebnisse: (Beispiel: Marktanalyse für Kinos)
• Darstellung der Geschichte der Kinos in Österreich

• Analyse des Kinomarktes in Wien

• Marktforschung – Marktnische für kleine Kinos finden:

a) Erstellung eines Fragebogen

b) Auswertung des Fragebogens

c) Schlussfolgerungen aus der Auswertung ziehen

• Entwurf eines Marketingkonzeptes

Der Projektstrukturplan 

Ein Projektstrukturplan (PSP) ist eine (in der Regel graphische) Übersicht, die alle zum Erreichen des Projektziels notwendigen Aktivitäten enthält. Der PSP wird von allen Mitgliedern des Projektteams gemeinsam erarbeitet. Neben den einzelnen Aktivitäten (man spricht oft auch von "Vorgängen") enthält er auch die Namen der Verantwortlichen für deren Durchführung. 

Wozu soll ich einen Projektstrukturplan erstellen? 
Für die Erstellung eines Projektstrukturplans sprechen mehrere Gründe: 

· Durch die graphische Darstellung der Aufgaben in Baumform kann der gesamte PSP relativ einfach auf Vollständigkeit hin überprüft werden - auch von Fachleuten, die bei der Planung selbst nicht mit dabei waren. Dies ist auch der wichtigste Zweck des PSP - eine möglichst vollständige Auflistung aller zur Erreichung des Projektziels notwendigen Aufgaben. 

· Der Projektstrukturplan fördert gesamtheitliches Denken, da hier immer das gesamte Projekt abgebildet ist - selbst wenn weiter entfernte Projektphasen zunächst noch grob geplant werden. 

· Da der Projektstrukturplan sehr einfach zu verstehen ist, eignet er sich auch für Präsentationen. Außerdem ist er ein hervorragendes Kommunikationsmittel, in dem jedes Projektmitglied sofort seinen Beitrag zum Gesamtprojekt erkennt. 

· Die Projektstrukturierung fördert den Teamentwicklungsprozess, da dies im Rahmen eines neuen Projektes das erste gemeinsam erarbeitete Ergebnis ist. 

· Der PSP führt zu einer Unterteilung des Gesamtprojektes ist kleinere, leichter überschaubare Aktivitäten und hilft somit, die Komplexität zu reduzieren und in den Griff zu bekommen. 

· Anhand des Projektstrukturplans können während der Planung interessante Verdichtungen bzgl. Kosten, Aufwänden und Terminen vorgenommen werden.
Nach welchen Prinzipien kann ich ein Projekt strukturieren? 
Es gibt zwei grundsätzliche Prinzipien, nach denen ein Projektstrukturplan aufgebaut werden kann:
· ausgehend vom zu erreichenden Projektziel (= objektorientiert, produktorientiert) 

Hierbei wird das vereinbarte Projektziel, also z.B. ein neues Meßgerät, das Personalentwicklungskonzept oder die neue Software in seine Bestandteile zerlegt:
Beispiel Objektstrukturplan
	Entwicklung einer Lern-Software
	· Lerninhalte 

· Übungen 

· Beispiele 

· Formulare 

· Storybook 

· Benutzeroberfläche inkl. Hilfe 

· Begriffsdefinitionen 


· ausgehend vom Weg zum Erreichen des Projektziels (= prozeßorientiert, funktionsorientiert, phasenorientiert) 

Hierbei wird der Weg, der zum Erreichen des Projektziels zurückgelegt werden muß, in kleinere, meist auch chronologisch geordnete Teilziele zerlegt:

Beispiel Projektstrukturplan

	Entwicklung einer Lern-Software
	· Grobkonzept 

· Detailkonzept 

· Programming Testversion 

· Test 

· Überarbeitung 

· Programming Endversion 

· Test 

· Überarbeitung 

· Vervielfältigung 


Beispiel Projektsturkturplan (Beispiel Marketingkonzept für ein Kino)
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15.6 Arbeitspaketspezifikation

In Arbeitspaketspezifikationen werden Arbeitsinhale, -ziele und -ergebnisse festgelegt.
Es werden nur solche Arbeitspakete spezifiziert, die besonders wichtig oder im Projekt-
strukturplan zu unklar definiert sind.

Anlagen

Arbeltspaket Nr. 2110: Interview mit der Besltzerin:

Arbeitsinhalt:

Vorbereitung des Gespriches 1 Woche vor dem geplanten Interview-Termin (Entwurf
eines groben Gertistes und Festlegen der wichtigsten Fragen) und Durchfiihrung
Arbeitsziel:
Klare Gesprichsstruktur Croter Faden®); dadurch auch klare, brauchbare Antworten

beiteccochnis:
73ven 98

Kommentare





	Objektstrukturplan

	

	Projektstrukturplan

	


5. Meilensteinliste/Balkenplan

A404/A405

Was sind Meilensteine? 

Meilensteine sind wichtige Ereignisse im Projektverlauf und markieren den Abschluß von wichtigen Projektschritten. Sie ergeben sich aus der Projektstruktur, d.h. aus einer Zergliederung des Projektziels in Teilziele (diese können produkt- oder prozeßorientiert sein - siehe auch Projektstrukturierung). 

Wozu dienen Meilensteine? 

Meilensteine sind Punkte, an denen eine Entscheidung über den weiteren Projektfortgang gefällt werden kann. So werden z.B. besonders wichtige Meilensteine als Gateway oder Review bezeichnet, bei deren Erreichen eine Review-Sitzung durchgeführt wird. Hierbei wird zunächst geprüft, ob die für diesen Meilenstein festgelegten Ergebnisse vorhanden sind. Außerdem wird eine Entscheidung gefällt, ob das Projekt wie geplant weitergeführt, abgebrochen oder in Teilen wiederholt wird. 

Ein Meilenstein ist immer ein Ereignis (Ergebnisse sind vorhanden, Entscheidung ist gefällt), von dem sich eindeutig feststellen läßt, ob es eingetreten ist oder nicht. Deshalb kann darauf eine objektive Ermittlung und Darstellung des Projektstatus sowie ein fundiertes Berichtswesen aufbauen. 

Meilensteine können zu sog. Meilensteinplänen zusammengefaßt werden. Diese geben einen schnellen Überblick über die wesentlichen Eckpunkte der Projektplanung und sind deshalb auch zur Information des Managements geeignet

Beispiel für ein Balkendiagramm im 
Zusammenhang mit einer Meilensteinliste

A404
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6. Terminplanung

A405

	Meilenstein/Aufgabe
	Plan-Datum
	IST-Datum

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


7. Gesprächs-/Arbeitsprotokoll

A406

Projekt

Datum:

Anwesend:

Protokoll:

	


Zu erledigende Punkte:

	Wer
	Was
	Wann

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


8. Fixe Bestandteile bei Projekten aus KIDT
Homepage:

· Graphische Darstellung der Site Struktur (1)

· Graphischen Entwurf der grundlegenden Seitenansicht (2)

Beispiele:

Site Struktur  (1)

[image: image11.png]



Seitenansicht (2)

	Wie sieht die Homepage aus ?
	Wie sehen die weiteren Seiten aus ?
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Diese Seiten werden handschriftlich erstellt und später in die Dokumentation eingefügt (einscannen!)

9. Gesprächs-/Arbeitsprotokoll

Team XX
Zu erledigende Punkte:

	Wer
	Was
	Wann
	Erledigt?

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


10. Dokumentation - Bestandteile
Grundsätzlich wird die Entstehung des Maturaprojektes dokumentiert. Der Leser soll nachvollziehen können, wie die Arbeit entstanden ist. In einem zweiten Teil wird auf den betriebswirtschaftlichen Hintergrund eingegangen. Wichtig: die Dokumentation ist nicht am Ende des Semesters zu verfassen sondern prozessbegleitend!
Grobstruktur:


· Deckblatt

· Inhaltsverzeichnis

· Abbildungsverzeichnis

· Einleitung

· Hauptteil
· Literaturverzeichnis

· Anhang:

· Formulare (Projektantrag, Handskizzen…)
· Zusammenfassung 1 Seite (Schule, Jahrgang, Thema, Auftraggeber, Betreuer, Teammitglieder, Inhalt)

· Eigenes Blatt ( betriebswirtschaftliches Umfeld (fixer Bestandteil)
Benötigt werden 2 Exemplare für die Schule, 1 Exemplar für den Auftraggeber und jeweils 1 Exemplar für die Teammitglieder.

11. Projektdokumentation - Quellenangabe

Form der Projektarbeit

· Computerausdruck auf festem Papier

· Format DIN A4

· einseitig 

· Blocksatz 

· Ränder: 

· links 3,0 cm

· rechts 2 - 2,5 cm

· oben 2,0 cm

· unten 2,0 cm

· Schriftgröße: Text: 12 Punkte

· Arial oder Times New Roman

· Fußnoten: 10 Punkte

· Zeilenabstand: 1,5 Zeilen evtl. Doppelt (Gesamtbild ist wichtig)

· Inhaltsverzeichnis: 3 Untergliederungen erlaubt (bei Bedarf: 4)

Literaturverzeichnis der Projektarbeit:

· Das Literaturverzeichnis erfasst alle Quellen, die beim Schreiben der Arbeit verwendet wurden.

· Die Quellen sind alphabetisch nach dem Nachnamen der Verfasser zu sortieren!

1. Bücher:

a) Nachname des Autors, erster Buchstabe des Vornamens

b) Titel (unter Anführungszeichen)

c) Band (abgekürzt Bd.)

d) Auflage (abgekürzt Aufl.)

e) Erscheinungsort

f) Erscheinungsjahr


Beispiel: Klein, M.; „Einführung in die DIN-Normen“; 5. Auflage.; Wien 2003


2. Zeitschriftenartikel:

a) Autorennamen, erster Buchstabe des Vornamens

b) Titel des Aufsatzes, in:

c) Titel bzw. Kurztitel der Zeitschrift, Bd. oder Jahrgang (Jg.)

d) Erscheinungsjahr

e) Heft

f) Erste und letzte Seite des Artikels


Beispiel: Powlez, F.; „Gewinnung und Nutzung von Erlösinformationen“ in: Zeitschrift für Betriebswirtschaft; 2002; Heft 4/5; S. 98-103


3. Sonstige Quellen:

3.1. Ungedruckte Quellen

a) Benennung und Inhaltsbeschreibung der ungedruckten Quellen

b) Standort


Beispiel: Organisationsplan 1996 der Firma Wolf & Co; Hamburg, St. Paulistr. 7


3.2. Mündliche Quellen

a) Name und Anschrift

b) Beruf

c) Tag der mündlichen Mitteilung

d) Art der mündlichen Mitteilung (z.B. Interview, Vorträge)


Beispiel: Wagner, F.; Bonn, Beuler Str. 117; Prokurist der Firma Grün & Schwarz, Bonn; 

18.05.1997; Vortrag im Industrieclub Düsseldorf


4. Veröffentlichungen im Internet:

a) Autorenname, erster Buchstabe des Vornamens

b) Titel des Beitrages

c) Internet-Adresse der Seite

d) Datum der Aktualisierung


Beispiel: Homepage der Leica Camera AG, Deutschland: http://www.leica-camera.com/home.de.htm; Stand: 16.10.2004

12. Zusammensetzung der Note

Die Note setzt sich aus folgenden Bereichen zusammen:

· Arbeitshaltung

· Einhaltung formaler Richtlinien (Formulare…)

· Einhaltung von Terminen und Zielvorgaben

· Zusammenarbeit im Team

· Ergebnis
· Qualität des Ergebnisses (Homepage, CD-Rom, Video…)

· Präsentation
· Qualität der Abschlusspräsentation

· Dokumentation

· Einhaltung der formalen Richtlinien

· Inhalt

· Bestandteile
13. Beispiele für Presseberichte

Nach Abschluss des Projektes wird an die wichtigsten Zeitungen des Landes ein Pressebericht mit Foto übermittelt. Wie diese Berichte aufgebaut werden können, zeigen nachfolgende Beispiele:

	CONNECTED
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	27.03.2003
	

	NEUMARKT (els). Ihr Maturaprojekt stellten die HAK-Schüler Martin Stabauer, Tobias Oberascher und Lukas Schweighofer im Festsaal Neumarkt vor. Ein umfangreiches Computerprogramm mit dem klingenden Namen "Connect" soll als Plattform innerhalb einer Schule dienen. Dieses Intranet kann von Lehrern und Schülern gleichermaßen genutzt werden. Beispielsweise können Noten vom Lehrer in das System eingetragen und vom Schüler abgerufen werden. Supplier- und Stundenpläne sind genauso zu finden wie Adresslisten oder schulische Termine. Verschiedene Foren fördern den Austausch unter den Nutzern. Ein persönliches Passwort ermöglicht einen Zugang auch von zu Hause. Der Datenschutz ist gewährleistet. 700 Arbeitsstunden investierten die drei HAK-Schüler innerhalb von fünf Monaten in die Umsetzung ihres Projekts. Ihr außergewöhnliches Maturaprojekt bieten Martin Stabauer, Tobias Oberascher und Lukas Schweighofer nun allen Interessierten zum Kauf an. 



	Showroom Internet 
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	21.03.2002
	

	Kreativität stellten vier Schüler der HAK Neumarkt bei der Gestaltung einer Internetseite und eines Werbevideos für ein Autohaus unter Beweis.

NEUMARKT. 

Da kann wohl das erfolgreiche Bestehen der Matura wohl kein Problem mehr sein. Mario Asen, Michael Hofmüller, Franz Kranzinger und Robert Mangelberger von der HAK Neumarkt trafen mit ihrem Maturaprojekt den Nerv der Zeit. Für das Autohaus Reichl gestalteten die kreativen Köpfe eine eigene Internetseite und produzierten zudem ein Werbevideo. 

Die ansehnliche Projektarbeit mit dem Titel "Showroom Internet" präsentierten die Schüler kürzlich in der Handelsakademie Neumarkt vor rund 60 interessierten Besuchern. Mehr als zufrieden mit dem Gebotenen zeigten sich nicht nur Direktor Werner Goiginger, die Projektbetreuer Rudolf Gapp und Karl Hackl sowie Stefan und Veronika Reichl. Besonderen Anklang fand das Werbevideo bei den kritischen Betrachtern. Es wirbt auf lustige Weise mit einer Art Sketch für ein Service beim Autohaus Reichl. © SN



	Maturaprojekt online 
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	31.01.2002
	

	[image: image9.png]




	Schüler gestalten den Internetauftritt einer Firma

NEUMARKT. 

"Sonnenschutz online - Promotion von F&M Zechner durch Webpage und Werbefolder" - So lautet das Thema eines Maturaprojektes der Schü-ler der Bundeshandelsakademie Neumarkt. Im Rahmen des Ausbildungsschwerpunktes "Multimedia und Telekommunikation" beschäftigten sich drei Schüler des fünften Jahrganges mit der Erstellung einer Website und eines Werbefolders für F&M Zechner.
Ein wichtiges Ziel des Ausbildungsschwerpunktes ist es, den Schülern den aktuellen Stand der Informationstechnologie (IT) näher zu bringen. Wichtig vor allem ist die Erkenntnis, dass die rasanten technologischen Änderungen eine ständige Auseinandersetzung mit den neuen Entwicklungen der IT erfordern. Praktische Fertigkeiten wie z. B. das Erstellen von Webseiten stehen im Mittelpunkt des Unterrichts. Die Präsentation des Projektes wird am Mittwoch, dem 20. Februar 2002, um 19 Uhr im Foyer der Festhalle Neumarkt stattfinden.

	Ideen für die Altstadt 
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	03.03.2001
	

	SALZBURG-STADT (SN-pab). "Gehen wir in die Stadt: Da ist was los. Das wollen wir erreichen, dass das junge Leute sagen." Drei Schülerinnen der "BHAKzwei" setzten sich in ihrem Maturaprojekt mit der Belebung der Salzburger Innenstadt im Sommer auseinander. Ideen für attraktive Events hatten Denise Pirker, Sabine Preims und Astrid Sturm viele, drei Vorschläge arbeiteten sie genau aus: Themenschirmbars (z. B. Hip-Hop, Fußballbar, Bodypainting), Sommerkino und Schiffe als Lokale/ Bars am Salzachufer. Diese drei Aktivitäten kamen nämlich in der von ihnen durchgeführten Fragebogenerhebung bei jungen Salzburgern am besten an. Befragt wurden 168 Leute zwischen 13 und 25 Jahren. Sie gaben an, sich nicht öfter als ein Mal in der Woche in der Innenstadt aufzuhalten. Als häufigste Gründe für die Besuche in der Innenstadt wurden an erster Stelle Lokale und an zweiter Shopping genannt. 

14. Redaktionen Salzburger Printmedien
Pressestellen

Bitte auf Aktualität überprüfen!
Salzburger Fenster:

Rupertgasse 23, A-5027 Salzburg, Tel. +43 / 662 / 870037-0, Fax 870037-43, E-Mail: 

redaktion@salzburger-fenster.at
Salzburger Nachrichten
...Redaktion Salzburg...

E-mail: redakt@salzburg.com 
Tel.: 0043/662/8373-301
Fax: 0043/662/8373-399
Kronen Zeitung
Redaktion Salzburg
E-Mail: salzburg@kronenzeitung.at
Stadtblatt Salzburg 
Bundesstr. 4/I - Airportcenter
5073 Wals b. Salzburg
Tel: 0662/22 33
Fax: 0662/22 33-233
E-Mail: salzburg.red@bezirksblaetter.com
Kontaktadressen - Salzburger Woche 
Adressen und Telefonnummern von Ansprechpersonen der Salzburger Woche 

...FLACHGAUER Nachrichten...

Hauptstraße 21 
5201 Seekirchen 
Tel: 0043 / 62 12 / 76 11-0
Fax: 0043 / 62 12 / 76 11-910
Mail: fn@salzburg.com 

...TENNENGAUER Nachrichten...

Ederstraße 1 
5400 Hallein
Tel: 0043 / 62 45 / 84 0 46-0
Fax: 0043 / 62 45 / 84 0 46-920
Mail: tn@salzburg.com
...PONGAUER Nachrichten...

Ing. Ludwig Pech Straße 1 
5600 St. Johann 
Tel: 0043 / 64 12 / 49 05-0
Fax: 0043 / 6412 / 49 05-940
Mail: po@salzburg.com
...PINZGAUER Nachrichten...

Saalfeldner Straße 2a 
5700 Zell am See 
Tel: 0043 / 65 42 / 73 7 56-0
Fax: 0043 / 65 42 / 73 7 56-960
Mail: pi@salzburg.com
...LUNGAUER Nachrichten... 

Marktplatz 137 
5580 Tamsweg 
Tel: 0043 / 64 74 / 855 80
Fax: 0043 / 64 74 / 855 80-4
Mail: ln@salzburg.com 

...Salzburger Woche Stadtbüro...

Karolingerstr. 40 
5020 Salzburg 
Tel: 0043 / 662 / 83 73-551 
Fax: 0043 / 662 / 83 73-555



Projektmanagement Handbuch - Seite 15 – © www.bauerpoint.com

